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Ich widme dieses Buch Ihnen, den Lesern. Mögen Ihnen die 
Lebenslektionen, die Sie auf den folgenden Seiten finden, 
dabei helfen, Ihre Talente in vollem Umfang zur Entfaltung 
zu bringen und das Leben der Menschen, die Sie umgeben, 
zu bereichern.

Dieses Buch ist darüber hinaus zweien meiner besten Lehrer 
gewidmet: meinen Kindern Colby und Bianca. Ich liebe euch.





Der Tod ist nicht der größte Verlust im Leben. Der größte 
Verlust ist das, was in uns stirbt, während wir leben.

Norman Cousins
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Vorwort

Ich freue mich, dass Sie dieses Buch zur Hand genommen 
haben. Damit haben Sie die Entscheidung getroffen, bewuss-
ter, freudvoller und erfüllender zu leben. Sie haben sich ent-
schieden, Ihr Leben aus eigenem Antrieb und nicht zufällig 
zu leben, nach eigenem Plan und nicht nach Vorgabe. Und 
dafür applaudiere ich Ihnen.

Zu meinen beiden vorangegangenen Büchern der Reihe 
Der Mönch, der seinen Ferrari verkaufte habe ich unzählige 
Briefe von Lesern erhalten, deren Leben sich verändert hat 
durch die Erkenntnisse, die sie bei der Lektüre gewonnen 
haben. Die Kommentare dieser Männer und Frauen haben 
mich inspiriert und bewegt. Viele der Nachrichten, die ich 
erhielt, ermutigten mich auch dazu, all das, was ich über 
die Kunst des Lebens gelernt habe, in einer Sammlung von 
Lebenslektionen zusammenzustellen. Und so habe ich mich 
darangemacht, das Beste, was ich zu geben habe, in einem 
Buch zusammenzufassen, von dem ich aufrichtig glaube, 
dass es Ihnen helfen wird, Ihr Leben neu auszurichten.

Die Worte auf den folgenden Seiten kommen von Herzen 
und sind in der Hoffnung geschrieben, dass Sie nicht nur Zu-
gang finden können zu der Weisheit, die ich Ihnen mit allem 
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Respekt anbiete, sondern auch entsprechend handeln kön-
nen, um dauerhafte Verbesserungen in allen Ihren Lebens-
bereichen zu erzielen. Durch meine eigenen Versuche habe 
ich herausgefunden, dass es nicht ausreicht, zu wissen, was 
zu tun ist – wir müssen vielmehr nach diesem Wissen han-
deln, um das Leben zu führen, das wir uns wünschen.

Und so hoffe ich, dass Sie bei der Lektüre dieses dritten 
Buchs in der Reihe Der Mönch, der seinen Ferrari verkaufte eine 
Fülle von Weisheiten entdecken werden, die Ihr berufliches, 
Ihr persönliches und Ihr spirituelles Leben bereichern. Bitte 
schreiben Sie mir, schicken Sie mir eine E-Mail oder be-
suchen Sie mich bei einem meiner Seminare, um mir mit-
zuteilen, wie Sie die Lehren aus diesem Buch in Ihr Leben 
integrieren konnten. Ich werde mich nach Kräften bemühen, 
Ihre Briefe persönlich zu beantworten. Ich wünsche Ihnen 
tiefen Seelenfrieden, großen Wohlstand und viele glückliche 
Tage, während Sie Ihrem hehren Ziel zustreben.

Robin S. Sharma

E-Mail: wisdom@robinsharma.com
Web: www.robinsharma.com

mailto:wisdom@robinsharma.com
http://www.robinsharma.com/
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KAPITEL 1

Entdecken Sie 
Ihre Berufung

In meiner Jugend sagte mein Vater etwas zu mir, das ich nie 
vergessen werde: »Mein Sohn, als du geboren wurdest, hast 
du geweint, während sich die Welt freute. Lebe dein Leben 
so, dass die Welt im Moment deines Todes weint, während 
du dich freust.« Wir leben in einer Zeit, in der wir vergessen 
haben, worum es im Leben geht. Wir können ohne Wei-
teres einen Menschen auf den Mond bringen, aber es fällt 
uns schwer, über die Straße zu gehen, um mit einem neuen 
Nachbarn zu reden. Wir können eine Rakete zielgenau auf 
ein weit entferntes Ziel schießen, aber schaffen es kaum, uns 
mit unseren Kindern zu verabreden, um in die Bibliothek zu 
gehen. Wir verfügen über E-Mail, Internet und Smartphones, 
damit wir in Verbindung bleiben können, und doch leben 
wir in einer Zeit, in der wir Menschen weniger als jemals 
zuvor miteinander verbunden sind. Wir haben den Kontakt 
zu unserem Menschsein verloren. Wir haben das Gefühl für 
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unsere Bestimmung verloren. Wir haben die Fähigkeit ein-
gebüßt, zu erkennen, worauf es wirklich ankommt.

So möchte ich Sie zu Anfang dieses Buchs mit allem ge-
botenen Respekt fragen: Wer wird um Sie weinen, wenn Sie 
nicht mehr sind? Wie viele menschliche Leben werden Sie be-
einflussen oder berühren, solange Sie das Privileg haben, auf 
diesem Planeten zu leben? Welchen Einfluss wird Ihr Leben 
auf die Generationen haben, die nach Ihnen kommen? Und 
welches Vermächtnis werden Sie hinterlassen, nachdem Sie 
Ihren letzten Atemzug getan haben? Auf meinem persön-
lichen Lebensweg habe ich unter anderem gelernt, dass das 
Leben, wenn wir nicht auf seine Anstöße und Forderungen 
reagieren, die Angewohnheit hat, seinerseits auf uns zu re-
agieren. Die Tage werden zu Wochen, aus den Wochen wer-
den Monate und aus den Monaten werden Jahre. Ziemlich 
schnell ist alles vorbei, und es bleibt einem nichts weiter als 
ein Herz voller Bedauern über ein nur halb gelebtes Leben. 
George Bernard Shaw wurde auf seinem Sterbebett gefragt: 
»Was würden Sie tun, wenn Sie Ihr Leben noch einmal leben 
könnten?« Er dachte nach und antwortete dann mit einem 
tiefen Seufzer: »Ich würde gerne der Mensch sein, der ich 
hätte sein können, aber nie war.« Ich habe dieses Buch ge-
schrieben, damit Ihnen das nicht passiert.

Als professioneller Vortragsredner besteht mein Berufs-
leben zum großen Teil darin, auf Konferenzen in Nord-
amerika und anderen Teilen der Welt Keynote-Präsentationen 
zu halten, von Stadt zu Stadt zu fliegen und meine Erkennt-
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nisse über Führung in Unternehmen und im Leben mit vielen 
verschiedenen Menschen zu teilen. Obwohl diese Menschen 
aus den unterschiedlichsten Teilen der Gesellschaft kommen, 
kreisen ihre Fragen immer um die gleichen Themen: Wie 
kann ich mehr Sinn in meinem Leben finden? Wie kann ich 
mit meiner Arbeit einen nachhaltigen Beitrag leisten? Und 
wie lassen sich die Dinge vereinfachen, damit ich die Reise 
des Lebens genießen kann, bevor es zu spät ist?

Meine Antwort lautet stets: Finden Sie Ihre Berufung. Ich 
glaube, dass wir alle besondere Talente haben, die nur darauf 
warten, für eine lohnenswerte Aufgabe eingesetzt zu werden. 
Wir sind alle aus einem einzigartigen Grund hier, für ein 
edles Ziel, das es uns ermöglicht, unser höchstes mensch-
liches Potenzial zu entfalten, während wir gleichzeitig einen 
Mehrwert für das Leben der Menschen um uns herum schaf-
fen. Ihre Berufung zu finden, bedeutet nicht, dass Sie Ihren 
jetzigen Job aufgeben müssen. Es bedeutet lediglich, dass Sie 
mehr von sich selbst in Ihre Arbeit einbringen und sich auf 
die Dinge konzentrieren sollten, die Sie am besten können. 
Es bedeutet, dass Sie aufhören müssen, darauf zu warten, 
dass andere Menschen die Veränderungen herbeiführen, die 
Sie sich wünschen – oder wie Mahatma Gandhi einmal sagte: 
»Sei du selbst die Veränderung, die du dir für diese Welt 
wünschst.« Wenn Sie das tun, wird sich Ihr Leben verändern.
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KAPITEL 2

Seien Sie jeden Tag 
freundlich zu 
einem Fremden

Auf dem Sterbebett dachte Aldous Huxley darüber nach, was 
er in seinem Leben gelernt hatte, und fasste seine Erkenntnis 
in fünf einfachen Worten zusammen: »Lasst uns gütiger zu-
einander sein.« Allzu oft glauben wir, nur dann ein wirklich 
erfülltes Leben führen zu können, wenn wir irgendeine große 
Tat oder Leistung vollbringen, die uns auf die Titelseiten von 
Zeitschriften und Zeitungen bringt. Nichts könnte weiter von 
der Wahrheit entfernt sein. Ein sinnvolles Leben zeichnet sich 
aus durch eine Abfolge von kleinen, täglichen Handlungen 
der Zuwendung und der Freundlichkeit, die sich im Laufe des 
Lebens zu etwas wirklich Großem summieren.

Jeder Mensch, der in Ihr Leben tritt, hat eine Erkenntnis zu 
vermitteln oder eine Geschichte zu erzählen. Jeder Mensch, 
dem Sie im Laufe Ihres Tages begegnen, bietet Ihnen die 
Gelegenheit, ein wenig mehr von dem Mitgefühl und der 
Höflichkeit zu zeigen, die Ihre Menschlichkeit ausmachen. 
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Warum fangen Sie nicht an, mehr zu der Person zu werden, 
die Sie wirklich sind, und Ihr Bestmögliches zu tun, um die 
Welt um Sie herum zu bereichern? Wenn Sie im Laufe Ihres 
Tages auch nur einen einzigen Menschen zum Lächeln brin-
gen oder die Stimmung eines Fremden aufhellen können, 
hat sich Ihr Tag gelohnt. Freundlichkeit ist ganz einfach die 
Miete, die wir für den Raum, den wir auf diesem Planeten 
einnehmen, zahlen müssen.

Werden Sie kreativer bezüglich der Art und Weise, wie Sie 
Fremden Ihr Mitgefühl zeigen. Der Person im Auto hinter 
Ihnen die Maut bezahlen, einer bedürftigen Person in der 
U-Bahn den eigenen Sitzplatz anbieten oder als Erster grü-
ßen – all das sind gute Ansätze. Kürzlich erhielt ich einen 
Brief von einer Leserin aus dem US-Bundesstaat Washing-
ton, die Der Mönch, der seinen Ferrari verkaufte gelesen hatte. 
Sie schrieb: »Ich habe die Gewohnheit, Menschen zu danken, 
die mir auf meinem spirituellen Weg geholfen haben. Bitte 
nehmen Sie den beiliegenden Scheck über hundert Dollar als 
Zeichen meiner Dankbarkeit an.« Ich habe ihre Großzügig-
keit sofort erwidert, indem ich ihr im Gegenzug eines meiner 
Audioprogramme schickte, damit sie einen Gegenwert für ihr 
Geschenk erhält. Ihre Geste zeigte auf großartige Weise, wie 
wichtig es ist, aufrichtig und von Herzen zu geben.
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KAPITEL 3

Überprüfen Sie 
Ihre Perspektive

Einer alten Geschichte zufolge, wurde eines Tages ein schwer 
kranker Mann in ein Krankenhauszimmer geschoben, wo be-
reits ein anderer Patient in einem Bett neben dem Fenster 
lag. Die beiden freundeten sich an, und der Mann am Fenster 
schaute hinaus und erfreute seinen bettlägerigen Gefährten 
immer wieder mit lebhaften Beschreibungen der Welt dort 
draußen. An manchen Tagen beschrieb er die Schönheit der 
Bäume im Park gegenüber dem Krankenhaus und schilderte, 
wie die Blätter im Wind tanzten. An anderen Tagen unter-
hielt er seinen Freund, indem er detailliert berichtete, was die 
Leute taten, die am Krankenhaus vorbeigingen. Mit der Zeit 
wurde der bettlägerige Mann jedoch mutlos und frustriert, 
weil er die Wunder, die sein Freund beschrieb, nicht mehr 
mit eigenen Augen beobachten konnte. Allmählich begann er 
ihn zu verabscheuen und schließlich zu hassen.

Eines Nachts, während eines besonders schlimmen 
Hustenanfalls, hörte der Patient am Fenster auf zu atmen. 
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Statt den Alarmknopf zu drücken, um Hilfe zu holen, ent-
schied sich der andere Mann, nichts zu tun. Am nächsten 
Morgen wurde der Patient, der seinem Freund so viel Freu-
de bereitet hatte, indem er ihm die Szenerie vor dem Fens-
ter schilderte, für tot erklärt und aus dem Krankenzimmer 
gebracht. Der andere Mann bat darum, sein Bett nun an 
das Fenster zu stellen, was die Krankenschwester auch tat. 
Doch als er aus dem Fenster schaute, entdeckte er etwas, 
das ihn erschütterte: Er erblickte eine nackte Backstein-
mauer. Sein ehemaliger Zimmergenosse hatte sich die Sze-
nen, die er geschildert hatte, nur ausgedacht. Es war eine 
liebevolle Geste gewesen, um die Welt seines Freundes in 
dieser schwierigen Zeit ein wenig aufzuhellen. Er hatte aus 
selbstloser Liebe gehandelt.

Wenn ich über diese Geschichte nachdenke, verändert 
sich auch meine eigene Perspektive. Um ein glücklicheres, 
erfüllteres Leben zu führen, müssen wir, wenn wir auf eine 
schwierige Situation stoßen, immer wieder unsere Perspek-
tive ändern und uns die Frage stellen: »Gibt es eine klügere, 
vorurteilslose Art, diese scheinbar negative Situation zu be-
trachten?« Stephen Hawking, einer der größten Physiker aller 
Zeiten, soll einmal Folgendes erklärt haben: Wir leben auf 
einem unbedeutenden Planeten, der einen sehr durchschnitt-
lichen Stern umkreist, und dieser Stern befindet sich an der 
äußeren Grenze von einer unter hunderttausend Millionen 
Galaxien. Ist das nicht ein echter Perspektivenwechsel? Sind 
Ihre Probleme angesichts dieser Tatsachen wirklich so groß? 
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Sind die Probleme, die Sie erlebt haben, oder die Heraus-
forderungen, vor denen Sie vielleicht gerade stehen, wirklich 
so gravierend, wie sie sich für Sie darstellen?

Wir verbringen nur eine so kurze Zeit auf diesem Plane-
ten. In der Gesamtbetrachtung der Dinge ist unser Leben nur 
ein winziger Ausschnitt auf der Leinwand der Ewigkeit. Seien 
Sie also weise und genießen Sie die Zeit, die Sie haben, und 
freuen Sie sich des Lebens.


